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MITTWOCH, 22.8.

LEOBEN. Weiße Porzellantasse be-
kommt Farbe. Mit einer Dekorfolie las-
sen sich die unterschiedlichstenMotive
ganz einfach auf Porzellan zaubern.
Kreativ-Workshop für Kinder ab sechs
Jahren. Anmeldungen unter Tel.
(03842)4062-408. MuseumsCenter/
Kunsthalle, Kirchgasse 6, von 15.30 bis
17 Uhr.
LEOBEN. Radkult. Gestern – Heute –
Morgen. Das Fahrrad als Synonym für
individuelle Mobilität. Fixführungen
täglich um 11 und 15 Uhr. Museums-
Center/Kunsthalle, Kirchgasse 6, von 9
bis 18 Uhr. Tel. (03842) 40 62-408,
Tel. (0810) 00 87 00.
LEOBEN. „Kulinarischer Themensom-
mer – Knödel, eine runde Vielfalt“. Fri-
sche KochSchule, Parkstraße 31, von 9
bis 12 Uhr. Tel. (03842) 437 57-5015,
eva.lipp@lk-stmk.at.
KAMMERN. Nachmittag des Penionis-
tenverbandes. Kinderfreundeheim, 14
Uhr.
ST. STEFAN. Bezirksjugendlager der
Feuerwehren. Festgelände.

DONNERSTAG, 23.8.

LEOBEN. Blutspenden. Kika, Kärntner
Straße 8, von 10 bis 13 Uhr und von 14
bis 18 Uhr.
LEOBEN. Radkult. Gestern – Heute –
Morgen. Das Fahrrad als Synonym für
individuelle Mobilität. Fixführungen
täglich um 11 und 15 Uhr. Museums-
Center/Kunsthalle, Kirchgasse 6, von 9
bis 18 Uhr. Tel. (03842) 40 62-408,
Tel. (0810) 00 87 00.
LEOBEN. Blankwaffenausstellung im
Turm. Öffnungszeiten: Montag bis
Samstag von 11 bis 20 Uhr und Sonntag
von 10 bis 20 Uhr (Frühstück).
Schwammerlturm.
KAMMERN. Günstig einkaufen und
Hilfsprojekte unterstützen. Gut erhal-
tene Kleidung für Babys und Kleinkin-
der, Bekleidung für Erwachsene. Klei-
derladen der Pfarrgemeinde Kammern,
von 16 bis 19 Uhr.
ST. STEFAN. Bezirksjugendlager der
Feuerwehren. Festgelände.

FREITAG, 24.8.

LEOBEN. Erste anwaltliche Auskunft
Obersteiermark. Rechtsanwalt Tho-
mas Böchzelt, Krottendorferstraße 4,
erteilt kostenlos Rechtsauskünfte. An-
meldungen unter Tel. (03842) 4 81 17.
Von 14 bis 17 Uhr.
ST.PETER-FREIENSTEIN. Bauern-
markt. 14 bis 17 Uhr im Schloss Fried-
hofen.

WAS, WANN, WO?

Monika Poms
und Petra
Plonner (von
links) unterrich-
ten die Kinder in
der ABC-Schule
des Leobener
Vereins Trinity

„Eine wichtige
Aufgabe eines Leh-
rers ist es, Orientie-
rung für die Kinder
zu geben, damit sie
durch die Informa-
tionsflut navigieren
können.“Petra Plonner, ABC-Schule

ABC-SCHULE DES LEOBENER VEREINS TRINITY
Der Verein Trinity von Petra und
Helge Plonner aus Leoben führt in
der Gösserstraße 52 die ABC-
Schule und auch den Kindergar-
ten „Entenhaus“.

Der Name ABC-Schule steht für all-
gemeinbildend und christlich.

Nun hat die Leobener Schule vom
Unterrichtsministerium das Öf-
fentlichkeitsrecht erteilt bekom-
men – und zwar rückwirkend mit

dem vergangenen Schuljahr 2011/
2012.

Das heißt, dass die Kinder keine Ex-
ternistenprüfungen an einer Re-
gelschule am Ende jedes Schuljah-
resmehrabsolvierenmüssen,und
die Pädagogen der ABC-Schule
selbst gültige Zeugnisse ausstel-
len können.

Unterrichtet werden Kinder von
sechs bis zehn Jahren.

Privatschulestellt nun

ANDREAS SCHÖBERL

Das Engagement des Pädago-
genteams der privaten ABC-
Schule des Leobener Ver-

eins Trinity hat sich bezahlt ge-
macht: Die Schule hat nun vom
Unterrichtsministerium das Öf-
fentlichkeitsrecht erteilt bekom-
men – rückwirkend mit dem ab-
gelaufenen Schuljahr 2011/2012.
Die Pädagoginnen Petra Plonner,
Monika Poms und Irmgard Gug-
genberger dürfen also jetzt selbst
gültige Zeugnisse ausstellen. Die
Schüler derABC-Schulemussten
bisher amEnde jedes Schuljahres
Externistenprüfungen an einer
Regelschule absolvieren.
Kinder im Alter von sechs bis

zehn Jahren besuchen die ABC-
Schule in Leoben. Ab dem kom-
menden Schuljahr werden es 22
Kinder sein: „Wir konnten unse-
re Schülerzahl im Vergleich zum
Vorjahr verdoppeln“, führt Plon-
ner aus. Daher musste auch das
Pädagogenteam aufgestockt wer-
den. „Die Verdoppelung der Zah-
len bringt Wachstumsschmerzen
mit sich. Derzeit bin ich etwa auf
der Suche nach weiteren Schul-
möbeln.“ Den Titel Volksschule

darf die ABC-Schule allerdings
weiterhin nicht führen: „Das dür-
fen nur jene Schulen, die sich ge-
nau an den Lehrplan der offiziel-
len Regelschule halten“, so Plon-
ner. In der ABC-Schule des Ver-
eins Trinity gebe es jedoch einen
„Differenzlehrplan“, der über
den Regellehrplan hinausgehe.
„Wir setzen Schwerpunkte wie
Englisch undMusik, wobeiwir in
einem offenen, fächerübergrei-
fenden Konzept die klassischen
Unterrichtseinheiten von 45 Mi-
nuten auflösen“, erklärt Plonner,
AHS-Pädagogin für Deutsch und
Italienisch. Großer Wert werde
auf Praxisbezug gelegt: „Wir ver-
binden zum Beispiel Mathematik
mit dem technischenWerkunter-
richt.“ In der Musikwerkstatt
werden alleKinder entsprechend
ihrer individuellen Talente in das
Musizieren eingebunden.

Allgemeinbildend
Das ABC im Namen der Schule
stehe für allgemeinbildend und
christlich. „Die Kinder sollen
abernichtnurWissen in allenBe-
reichen vermittelt bekommen.
Einewichtige Aufgabe eines Leh-
rers ist es, Orientierung für die

Kinder zu geben, damit sie durch
die Informationsflut der heutigen
Zeit navigieren können“, meint
Plonner. Ein Lehrer solle Talente
und Fähigkeiten der Schüler aus-
loten, damit diese später leichter
„ihren Platz finden“ könnten. Es
gehe auch um Werte wie Diszip-
lin und Konsequenz: „Darauf le-
gen wir auch Wert, es gibt zum
Beispiel auch Hausübungen.“ El-
tern würden sich ehrenamtlich
selbst einbringen – vonderWald-
pädagogin über die Skilehrerin
bis zur Ergotherapeutin.
200 Euro Schulgeld sind in der

ABC-Schule pro Monat zu ent-
richten, wobei es um die Kosten-
deckung gehe: „Lehrmittel und
Bücher sind aber all inclusive.“
Für Familien mit mehreren Kin-
dern gebe es eine starke Redukti-
on des Schulgeldes. „Wir wollen
keine Eliteschule sein, sondern
vor allem auch Familien mit vie-
lenKindern fördern,was rundhe-
rum zu wenig passiert“, betont
Plonner. Eine soziale Staffelung
sei in Planung, jedoch noch Zu-
kunftsmusik. Außerdem habe die
ABC-Schule darum angesucht, in
Zukunft Schüler bis zwölf Jahre
unterrichten zu können.

Die ABC-Schule des
Leobener Vereins Tri-
nity bekam nun vom
Unterrichtsministe-
rium das Öffentlich-
keitsrecht erteilt. Das
heißt, dass die Pädago-
gen nun selbst Zeug-
nisse ausstellen.
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ÄRZTE
KRANKENTRANSPORT
Die Feiertags- und Wochenend-
dienste der praktischen Ärzte im Be-
zirk Leoben erfahren Sie in der Landes-
leitstelle des Roten Kreuzes unter
Tel. 141. Krankentransporte oder Rück-
holungen aus dem In- und Ausland: Tel.
148 44.

APOTHEKENDIENST
Kurzwahl: 1455

VERGIFTUNGSZENTRALE
Tel.: (01) 406 43 43.

ZAHNARZT-NOTDIENST
Tel. (0316) 81 81 11.

KRANKENHÄUSER
Landeskrankenhaus Leoben:
Das LKH Leoben ist unter der
Tel. (0 38 42) 401-0 rund um die Uhr zu
erreichen.
Landeskrankenhaus Eisenerz:
Informationen und Hilfe gibt es unter
der Tel. (0 38 48) 24 44.
Unfallkrankenhaus Kalwang:
Tel. (0 38 46) 86 66.

NOTRUFE
Feuerwehr: 122
Polizei: 133
Bergrettung: 140
Rettung: 144
Euro-Notruf: 112

TELEFONSEELSORGE
Die steirische Telefonseelsorge er-
reicht man unter der Kurzwahl 142.

AUTOFAHRERKLUBS
ARBÖ: Kurzwahl 123
ÖAMTC: Kurzwahl 120

FRAUENHAUS
Frauenschutzzentrum Kapfenberg:
Tel. (03862) 279 99.
Frauenhaus Graz: (0 31 6) 42 99 00.

WEIL
Hotline für selbstmordgefährde-
te Jugendliche: Tel. 0664-358 67 86

KRISUN
Krisenunterbringung der Kolpingsfa-
milie für junge Menschen: Telefonnum-
mer (03862) 229 63.

AMTSTIERARZT
Die amtstierärztlichen Bereit-
schaftsdienste: rund um die Uhr un-
ter Tel. (0316)877-77.

NOTDIENSTE

Petra Plonner
aus Leoben
leitet die ABC-
Schule des
Vereins Trinity,
die nun das
Öffentlichkeits-
recht erteilt
bekommen hat
ANDREAS SCHÖBERL (2)

eigeneZeugnisseaus


